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Hintergrund

Trauma ist weiterhin eine der häu� gsten 

Ursachen für Tod und Invalidität vor allem im 

jungen und mittleren Alter. Eine schnelle und 

quali� zierte Versorgung ist der vitale Faktor 

für ein gutes Outcome der Patienten. Die 

europäischen Versorgungssysteme bieten ein 

buntes Bild an Möglichkeiten. 

Der  

bildet diese Versorgungsrealitäten durch 

das Bekenntnis zu Flexibilität unter Wahrung 

der Versorgungsprinzipien optimal ab. So 

können genauso präklinische wie innerk-

linische Versorgungen nach diesen Prinzipi-

en geübt werden.

Im 

vermitteln zerti� zierte Trainer des European 

Resuscitation Councils (ERC)strukturierte 

Handlungsabläufe, die es ermöglichen, diese 

schwierigen Situationen zu meistern. 

Durch das praxisorientierte Konzept des

von Workshops  und Training in realitätsna-

hen Szenarien  und  ein Verhältnis von Train-

ern zu Teilnehmern von 1:2 kann ein größt-

möglicher individueller Trainingse! ekt erzielt 

werden.

Nähere Informationen und 

Anmeldung unter:

www.europeantraumacourse.at

info@europeantraumacourse.at
oder

0043 1 47020162252
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Das Trauma Team

ög

pr ep

empfohlen von

 

24 Fachpunkte

gilt als Notarztrefresher



Der Kurs
Zielgruppe: Medizinisches Personal, das die Erst-

versorgung Traumatisierter präklinisch wie innerk-

linisch durchführt.
Teamleader und Teammitglieder in Akutversor-
gungsteams

In praktischen Kleingruppen werden 24 Teilnehmer 
von mindestens 12 internationalen Instruktoren zu 
den Prinzipien der strukturierten Erstuntersuchung, 
den praktischen Fertigkeiten zur Abwendung un-
mittelbarer Lebensgefahren und zu den Basics der 
Beurteilung erster bildgebender Informationen 
angeleitet. Derzeit ist der Kurs aufgrund der inter-
nationalen Faculty großteils in Englisch, wobei da-
rauf geachtet wird, dass in jeder Station zumindest 
1 TrainerIn in deutscher Muttersprache unterstützt.

Neben diesen medizinischen Inhalten werden zum 
ersten Mal in einem dieser Kurse die “soft skills” der 
Teamleitung und der Teammitglieder trainiert. Da-
durch ist die Ausrichtung auf re� ektiertes Team-
management - den “team approach” als eines der 
zentralen Ziele des Kurses gewährleistet.
Unter 10% des Kurses sind kurze theoretische Über-
blicke, der Rest Praxis.

Praxisstationen

Airway, Thoraxtrauma, Schock, Schädelhirntrauma, 
Abdominaltrauma, Wirbelsäulentrauma, Ex-
tremitätentrauma, Das traumatisierte Kind, Transfer

Das Programm

Tag 1

9.00 Begrüßung und Einführung

9.20-10.05 Erstbegutachtung und Team-
management

10.05-10.45 Demonstration Erstbegutachtung

11.00-17.15 Praxisstationen

17.15-18.00 Demonstration Zweitbegutachtung

20.00 gemeinsames Course Dinner

Tag 2

8.00 Interpretation CT (cranial)

8.45-17.30 Praxisstationen

17.30-17.45 Round up Tag 2

Tag 3

8.45-8.55 Mentoren Feedback

9.00-9.45 Team Leader Übung/Transport

10.00-10.45 Team Leader Prüfung/Feedback

11.00-11.45 Team Leader Übung/Transport

11.45-12.30 Team Leader Prüfung/Feedback

12.30-13.15 Mittagessen

13.30 Abschluss und Zeugnisse

Ort und Zeit

Wien

Ausbildungszentrum der Johanniter

Ignaz Köckstraße 22

1210 Wien

Termine:

24.-26. Februar 2012

1.-3. Juni 2012

7.-9. Dezember 2012

St. Georgen/Längsee
Kärnten, Koroška

Bildungshaus Schloss St. Georgen

Schlossallee 6

9313 St. Georgen/Längsee

Termin:

28.-30. September 2012

Kosten
Der Kurs dauert 2,5 Tage und kostet 800€. 
Darin sind die vorbereitenden Materialien (ein eng-
lisches Textbook), Seminarunterlagen, Verp� egung 
während des Kurses , Prüfungsgebühren und das 
internationale Zert# kat enthalten. 
Eventuell benötigte Unterkünfte sind nicht im Preis 

enthalten. 

Austrian Resuscitation Council - Trauma Working Group


